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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Ärztliche Notfallpraxis am Klinikum Sindelfingen
(Arthur-Gruber-Straße 70, 71065 Sindelfingen - Erdge-
schoss):
Samstag, Sonntag und Feiertag von 8 bis 22 Uhr 
(ohne Voranmeldung); ab 22 Uhr Krankenhausambu-
lanz; dringliche Hausbesuche an Wochenenden und 
Feiertagen:
Telefonische Absprache von 8 bis 8 Uhr (Folgetag) 
unter
Tel. 116 117 (sowie an den Wochentagen ab 18 Uhr).
Montag bis Freitag 9 bis 19 Uhr: docdirekt - kosten-
freie Onlinesprechstunde von niedergelassenen Haus- 
und Kinderärzten, nur für gesetzlich Versicherte unter
Tel. 0711 96589700 oder docdirekt.de.

Kinderärztlicher Notfalldienst

Zentraler kinder- und jugendärztlicher Notdienst für den 
Kreis Böblingen:
Kinderklinik Böblingen, Bunsenstraße 120, Telefon: 
116 117 (Anruf ist kostenlos)
Samstag, Sonntag, Feiertage: ab 8:30 Uhr. Werktags 
(falls der eigene Kinderarzt nicht erreichbar ist): ab 
19:00 Uhr. Telefonische Anmeldung nicht erforderlich.

Augenärztlicher Notdienst

Augenärztlicher Notdienst Kreis Böblingen:
Zentrale Notfallrufnummer: 116 117 (Anruf ist kostenlos)

Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst

Den zahnärztlichen Bereitschaftsdienst für Donners-
tag - 16. Juni 2022 (Fronleichnam) - und das Wochen-
ende – 18./19. Juni 2022 – erfragen Sie bitte im Notfall 
über Tel. 0711 78777224

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst

Am Donnerstag - 16. Juni 2022 (Fronleichnam) - hat 
die Tierarztpraxis Lena Schwab, Eugenstraße 9, Holz-
gerlingen, Tel. 07031/602812 und am Wochenende - 
18./19. Juni 2022  - hat die Praxis Dr. Wack, Tübinger 

Straße 38, Waldenbuch, Tel. 07157/20473 für Hunde, 
Katzen und Heimtiere, falls der Haustierarzt nicht er-
reichbar ist (telefonische Voranmeldung ist unbedingt 
erforderlich), Bereitschaftsdienst.

Tierrettung Böblingen

Notdienst zur Erstversorgung von verletzten oder in 
Not geratenen Haus- und Wildtieren.
Die dauerhaft besetzte Leitstelle ist unter der Notfall-
nummer 07132 - 8599719 erreichbar.

Apothekenbereitschaftsdienst

Bereitschaft von 8:30 Uhr bis 8:30 Uhr (24-Stunden-
Dienst)

-  Donnerstag, 16. Juni 2022 
Gäu-Apotheke, Sindlinger Straße 25, Nebringen 

-  Freitag, 17. Juni 2022 
Römer-Apotheke, Hemmlingstraße 20, Kuppingen

-  Samstag, 18. Juni 2022 
 Apotheke Aidlingen, Badstraße 2, Aidlingen 

-  Sonntag, 19. Juni 2022  
 Schwarzwald-Apotheke, Nagolder Straße 27, Herren-
berg

-  Montag, 20. Juni 2022 
 Sonnen-Apotheke, Grabenstraße 62 B, Gärtringen

-  Dienstag, 21. Juni 2022 
 Apotheke Haug, Walther-Knoll-Straße 3, Herrenberg 

-  Mittwoch, 22. Juni 2022 
Bären-Apotheke, Hindenburgstraße 20, Herrenberg 

Keine Gewähr für die Richtigkeit dieser Angaben.

Ambulante Krebsberatungsstelle

Beratung und Unterstützung für krebskranke Menschen 
und ihre Angehörigen
71032 Böblingen, Landhausstr. 58
Tel 07031 / 2165-11 info@diakonie-boeblingen.de 
www.edivbb.de
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E Notruf (Rettungsdienst und Feuerwehr), Krankentransport: 112

Obst, Gemüse Eier 

Linsen, Nudeln, Mehle, Trockenfrüchte, Gewürze, Seifen, Kaffee

Jeden Samstag von 8.00 bis 12.00 Uhr auf dem Rathausplatz
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Schneggafeschd 2022
Endlich darf ich nach fast 3 Jahren Winterschlaf mal wieder aus meinem Domizil und mich 
vor dem Schloss in meiner ganzen Pracht präsentieren.
Zwei Jungs haben neulich bei mir vorbeigeschaut und gesagt, dass ich in diesem Jahr 
wieder sehr gefragt bin.
Ich habe auch gleich damit angefangen, die Spinnweben zwischen meinen Fühlern abzu-
kehren, den ganzen Staub von meinem Häuschen wegzublasen und ein bisschen Makeup 
habe ich mir auch besorgt, man muss ja schließlich gut aussehen an so einem Ereignis.
Mal sehen ob der Bauer auch wieder an mein Sitzpolster aus Stroh denkt, die Dekofrau 
meinen Blumenschmuck nicht vergisst und mein Taxi mich pünktlich in den Schlosshof bringt.
Jetzt bin ich schon so aufgeregt vor Freude, dass ich das Wichtigste fast vergessen hätte.
Natürlich will ich nicht alleine sein vor dem Schloss, deshalb lade ich Euch herzlich zum 

Schneggafeschd am  
Samstag, dem 18. Juni 2022, ab 14.00 Uhr 
im Schlosshof ein.

Viele fleißige Helferinnen und Helfer konnte ich moti-
vieren mich zu unterstützen, um für das leibliche Wohl 
zu sorgen.

Es gibt Schnegganudeln mit verschiedenen Füllungen, 
Kaffee, Würste und Steaks vom Grill, Pommes, Geträn-
ke mit und ohne Alkohol und natürlich auch Bier vom 
Fass.

Ich würde mich sehr freuen, wenn ganz viele Gäste, 
ob jung und nicht mehr ganz so jung, groß und klein 
mich besuchen um ein paar schöne und gemeinsame 
Stunden im Schlosshof zu verbringen.

Es grüßt Euch Eure Deufringer Schnegg, der Deufringer 
Ortschaftsrat mit allen Helferinnen und Helfern vom 
Schneggafeschd 2022.

Die Gemeinde Aidlingen hat weiterhin die Chance auf den 
kostenlosen Glasfaserausbau und eine schnelle Internetan-
bindung. Bürgerinnen und Bürger im Ausbaugebiet, die sich 
noch nicht für einen kostenlosen Glasfaseranschluss ent-
schieden haben, können noch bis zum 23. Juli 2022 einen 
Vertrag mit Deutsche Glasfaser schließen. Voraussetzung für 
den Ausbau ist nach wie vor die erforderliche Vertragsquote 
von mindestens 33 Prozent. Aktuell liegt die Quote bei 26 
Prozent.
„Wir verlängern die Nachfragebündelung, da uns lediglich 
noch 7 Prozent bis zum Ziel fehlen, und Aidlingen ein wich-
tiges Ausbaugebiet für Deutsche Glasfaser ist“, sagt Projekt-
manager Korhan Sener. Deutsche Glasfaser hat in Absprache 
mit der Gemeinde die Verlängerung der Nachfragebündelung 
bis zum 23. Juli 2022 beschlossen. Bislang unentschlossene 
Bürgerinnen und Bürger können sich im Servicepunkt „And-
rea Wildboar Immobilienservice, Gärtringer Str. 5“, dienstags 

Sommerzeit – Urlaubszeit
Termine im Bürgeramt im August nur nach vorheriger Terminvergabe!
Da im August das Bürgeramt im Rathaus urlaubsbedingt personell unter-
besetzt ist, können dort Termine nur nach vorheriger Terminvergabe wahr-
genommen werden.

Bitte denken Sie deshalb rechtzeitig daran, für Ihren Besuch im Bürgeramt 
einen entsprechenden Termin zu vereinbaren.

Kontakt:
Frau Jaiser, Telefon: 07034 125-61, E-Mail: m.jaiser@aidlingen.de
Frau Leitner, Telefon: 07034 125-63, E-Mail: h.leitner@aidlingen.de

von 10:00 bis 14:00 Uhr und donnerstags von 15:00 bis 
19:00 Uhr beraten lassen, und Verträge abschließen. Für 
frischen Wind in den Segeln sorgt ein neues Vertriebsteam 
in Aidlingen, dass Sie professionell und freundlich sowohl 
zuhause als auch im Servicepunkt beraten wird. Für Termin-
vereinbarungen ist Herr Alexander Diener, mit Telefonnummer 
+49 1514 6333339, Ihr örtlicher Ansprechpartner.
„Viele Bürgerinnen und Bürger in Aidlingen haben bereits 
Verträge abgeschlossen, weil sie im Glasfaserausbau eine 
echte Verbesserung ihrer Lebens- und Arbeitssituation se-
hen. Jetzt wollen wir gemeinsam noch einmal alles geben, 
um die für den Ausbau erforderliche Quote zu erreichen“, 
sagt Herr Sener.
Alle Informationen über Deutsche Glasfaser und die buchba-
ren Produkte sind online unter www.deutsche-glasfaser.de/
aidlingen verfügbar.

Verlängerung der Nachfragebündelung zum Glasfaserausbau: Chance auf Netzausbau in 
Aidlingen bleibt zunächst bestehen

Neuer Stichtag der Nachfragebündelung 23.07.2022 / 7 Prozent der Haushalte zum kostenlosen Ausbau erforderlich

Foto: rclassenlayouts/Getty Images/iStockphoto
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Rathaus
Rathaus Aidlingen Tel. 07034 125-0
Internet-Adresse: www.aidlingen.de Fax 07034 125-55
Montag - Freitag  jeweils von 08.30 - 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister Fauth
Jederzeit nach Vereinbarung – Herzliche Einladung!
Bürgeramt         Fax 07034 125-50
Da im August das Bürgeramt im Rathaus urlaubsbedingt perso-
nell unterbesetzt ist, können dort Termine nur nach vorheriger 
Terminvergabe wahrgenommen werden.
Bitte denken Sie deshalb rechtzeitig daran, für Ihren Besuch im 
Bürgeramt einen entsprechenden Termin zu vereinbaren.
Kontakt:
Frau Jaiser, Telefon: 07034 125-61, E-Mail: m.jaiser@aidlingen.de
Frau Leitner, Telefon: 07034 125-63, E-Mail: h.leitner@aidlingen.de
Rathaus Deufringen 07056 1284
Ortsvorsteherin Kühnle
Donnerstag         17.00 - 18.00 Uhr
Rathaus Dachtel        07056 2435
Ortsvorsteher Eisenhardt
Donnerstag         17.30 - 18.30 Uhr
Bauhof
Neuwiesenweg 7         07056 2881
Schulen
Buchhaldenschule        07034 4892
Schallenbergschule        07056 2414
Sonnenbergschule mit Halle     07034 4766
Kindergärten
Kinderhaus Sonnenschein
Kindergarten (Ü3)        07034 27935-12
Krippe (U3)          07034 27935-21
Kinderhaus Hinterhag
Kindergarten (Ü3)        07034 31269
Kinderhaus Im Winkele
Kindergarten (Ü3)        07034 655783
Krippe Häschengruppe (U3)     07034 31268
Kindergarten Am Schloss
Deufringen          07056 2208
Kinderhaus Dachtel       07056 2548
Kindergarten Lehenweiler     07034 30401
VHS
Hauptstr.15          07031640081
E-Mail: aidlingen@vhs-aktuell.de
Dienstag und Donnerstag     10.00 - 12.00 Uhr
Ortsbücherei
Im Gässle 6         07034 62060
Jugendcafé
Buchhaldenstraße 28       07034 63670
Notrufe:
Polizeinotruf         110
Polizeiposten Maichingen     07031 204050
Polizeirevier Sindelfingen      07031 6970
Krankentransport (DRK)      07031 19222
Diakoniestation Aidlingen      07034 993448
Gesundheitszentrum Aidlingen    07034 2516-10
Feuer oder Feuermelder und
Erste Hilfe, Rettungsdienst     112
Gas (EnBW Regional AG)      0800 3629447
Unitymedia          01806 888150
Strom (EnBW Regional AG)     0800 3629477
Wasserversorgung Aidlingen mit Ortsteilen: Wasserwerk „Rot“
(während der Dienstzeit)     07034 63805
(außerhalb der Dienstzeit)     0163 8812534
Kläranlage          07034 998996-1
Kriminalpolizei Böblingen      07031 1300
Beratungsstelle bei Häuslicher Gewalt  07031 632 808
thamar - Beratungsstelle gegen sexuelle
Gewalt           07031 222 066
MOBILE-Management
von Beruf und Familie      07031 663-1928
Fledermaus oder anderes
Wildtier gefunden? Lara Grolig     0160 97675925
Wertstoffhof
Mittwoch und Freitag      15.00 - 18.00 Uhr
Samstag          09.00 - 15.00 Uhr
Tannenweg 32

WICHTIGE RUFNUMMERN &
ÖFFNUNGSZEITEN

Die Gemeindeverwaltung informiert

Rathaus Aidlingen

Seit Montag, 04.04.2022, hat das Rathaus wieder geöffnet. 
Außerhalb der Öffnungszeiten stehen wir Ihnen nach 
vorheriger Terminvereinbarung selbstverständlich eben-
falls gerne zur Verfügung! Bitte nutzen Sie auch weiter-
hin diese Möglichkeit, denn in diesen Fällen müssen Sie 
keine Wartezeit in Kauf nehmen. 

Telefonliste
Zentrale   07034 125-0

Bürgermeister Fauth 
Frau Walter  07034 125-21 e.walter@aidlingen.de

Bauverwaltungsamt 
Herr Koch  07034 125-26  t.koch@aidlingen.de
Frau Kresa  07034 125-31  d.kresa@aidlingen.de
Frau Seemann 07034 125-25  k.seemann@aidlingen.de

Bürgeramt 
Frau Jaiser  07034 125-61 m.jaiser@aidlingen.de
Frau Leitner  07034 125-63 h.leitner@aidlingen.de

EDV 
Frau Rodrigues 07034 125-17  a.rodrigues@aidlingen.de

Flüchtlingsbetreuung 
Frau Krodel  07034 125-10  t.krodel@aidlingen.de
Herr Hammed 07034 125-32  y.hammed@lrabb.de

Gebäudemanagement 
Frau Oehler  07034 125-19  g.oehler@aidlingen.de
Herr Kramer  07034 125-91  t.kramer@aidlingen.de
Herr Meller  07034 125-95  f.meller@aidlingen.de
Herr Schulte  07034 125-94  w.schulte@aidlingen.de

Gemeindekasse 
Herr Baisch  07034 125-51  r.baisch@aidlingen.de
Frau Walz   07034 125-81  a.walz@aidlingen.de

Kämmerei 
Frau Rennert  07034 125-16  f.rennert@aidlingen.de
Frau Geiger
Frau Held   07034 125-64   z.geiger@aidlingen.de
     07034 125-15   u.held@aidlingen.de
Frau Wörfel  07034 125-18   s.woerfel@aidlingen.de 

Kindergartengesamtleitung 
Frau Barbov  07034 125-52 j.barbov@aidlingen.de
Frau Kühn  07034 125-14  s.kuehn@aidlingen.de

Kunst und Kultur 
Frau Hambel
Frau Kresa  07034 125-23 e.hambel@aidlingen.de
     07034 125-31  d.kresa@aidlingen.de

Ordnungsamt 
Herr Kübler  07034 125-22  f.kuebler@aidlingen.de

Ortsbauamt 
Herr Dürr
Herr Riehm  07034 125-28  u.duerr@aidlingen.de
     07034 125-82  t.riehm@aidlingen.de
Frau Marxen  207034 125-29 g.marxen@aidlingen.de

Personalamt 
Frau Schaumberger 07034 125-24 s.schaumberger@aidlingen.de

Rentenangelegenheiten 
Frau Stefanik  07034 125-57  s.stefanik@aidlingen.de

Sozialamt/Standesamt 
Frau Kubin  07034 125-27  u.kubin@aidlingen.de

Verwaltung öffentlicher Gebäude/Feuerwehrangelegenheiten 
Frau Bäder  07034 125-42  s.baeder@aidlingen.de

Vollzugsdienst 
Herr Killermann 07034 125-54  g.killermann@aidlingen.de
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Amtliche Bekanntmachungen

E I N L A D U N G
zu der am Donnerstag, dem 23. Juni 2022, um 19:30 Uhr, 
im Rathaus Aidlingen (Sitzungssaal), stattfindenden – öffent-
lichen – Sitzung des Gemeinderats.
T A G E S O R D N U N G:
1. Polizeiposten Maichingen 
 - Kriminalstatistik 
2. Schuppengebiet Reute 
 - Standortentscheidung
 -  Aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan „Reute 1. 

Erweiterung“
3. Kindergartenneubau Dachtel
 - Standortentscheidung 
4. Neuverlegung Wasserleitung Bergweg - Deufringen
 - Vorstellung und Billigung der Planung
5. Freiwillige Feuerwehr 
 - Beschaffung eines HLF
 - Vergabebeginnbeschluss 
6. Friedhofsgebühren
 - Neukalkulation
7. Sanierung der Sonnenbergstraße 
 - Vergabe der Planungsleistungen 
8. Straßenbeleuchtung, LED-Umstellung
 - Vergabe 
9. Brücke im Brettergässle
 - Weiterführung der Planung 
10. Barrierefreie Bushaltestellen
 - Beauftragung der Planung und Förderantrag 
11. Antrag auf weitere Ortskernsanierung Dachtel
12. Bekanntgaben/Verschiedenes 
Aidlingen, den 9. Juni 2022 
Bürgermeister
gez. Fauth

Erläuterungen zur Tagesordnung der  
Gemeinderatsitzung am 23.06.2022

Zu TOP 1.:
Der Leiter des Polizeipostens Maichingen, der auch für die 
Gemeinde Aidlingen zuständig ist, wird die Kriminalitätssta-
tistik für das vergangene Jahr vorstellen.

Zu TOP 2.:
In der Gesamtgemeinde Aidlingen wurde bereits vor gerau-
mer Zeit ein Bedarf an Schuppen ausgemacht. Um diesen 
Bedarf zu befriedigen, ist beabsichtigt, das Schuppengebiet 
Reute zu erweitern. Bevor ein entsprechender Bebauungs-
plan initiiert wird, ist hierfür eine Grundsatzentscheidung 
durch den Gemeinderat notwendig.
Gegebenenfalls kann auch schon der Aufstellungsbeschluss 
für das notwendige Bebauungsplanverfahren gefasst werden.

Zu TOP 3.:
In der letzten Sitzung des Gemeinderats wurde beschlossen, 
dass der bestehende Kindergarten im Ortsteil Dachtel abge-
rissen und durch einen Neubau ersetzt werden soll. Unter 
zwei möglichen Standorten soll nun eine Entscheidung für 
den Neubau getroffen werden.

Zu TOP 4.:
Aus Gründen der Versorgungssicherheit und der Gewähr-
leistung des Wasserdrucks ist es notwendig geworden, auf 
einem Teilstück des Bergwegs die bestehende Wasserleitung 
zu erneuern. Dem Gemeinderat wird hierfür die Planung 
vorgestellt.

Zu TOP 5.:
Das derzeitige Hilfslöschfahrzeug (HLF) der Freiwilligen Feu-
erwehr ist mittlerweile knapp zwanzig Jahre alt und zuneh-
mend reparaturanfällig geworden. Für eine Neubeschaffung 
des HLF wurde der Gemeinde bereits ein Zuschuss zuge-
sagt. Bevor die europaweite Ausschreibung des Fahrzeugs 
erfolgen kann, ist die Genehmigung durch den Gemeinderat 
notwendig.

Zu TOP 6.:
Nach einigen Jahren ist eine Neukalkulation der Friedhofs-
gebühren notwendig geworden. Diese wurden bereits im 
Verwaltungsausschuss vorberaten und dem Gemeinderat zur 
Beschlussfassung empfohlen.

Zu TOP 7.:
Schon seit einigen Jahren steht die Aidlinger Sonnenberg-
straße zur Sanierung heran. Drei einschlägige Ingenieurbüros 
wurden aufgefordert, Angebote für die Planungsleistungen 
abzugeben. Der Gemeinderat soll nun die Planungsleistun-
gen vergeben.

Zu TOP 8.:
Um die jährlichen Stromkosten für die Straßenbeleuchtung 
zu minimieren, soll die Gemeinde nun in einem zweiten Bau-
abschnitt auf LED-Technik umgerüstet werden. Die entspre-
chende Maßnahme wurde öffentlich ausgeschrieben und soll 
nun vom Gemeinderat an den günstigsten Bieter vergeben 
werden.
Zu TOP 9.:

Die Brücke im Brettergässle ist in einem sehr schlechten Zu-
stand. Das zulässige Gesamtgewicht für die Benutzung der 
Brücke musste um die Hälfte reduziert werden. Es ist daher 
vorgesehen, die Brücke neu zu bauen. Die Baumaßnahme 
wurde bereits im Gemeinderat beraten und zunächst zurück-
gestellt. Nachdem die Gemeinde zwischenzeitlich eine Zu-
schusszusage für die Brückensanierung erhalten hat, muss 
der Gemeinderat nun über den Planungsauftrag für den 
Neubau der Brücke entscheiden.

Zu TOP 10.:
Das Personenbeförderungsgesetz schreibt vor, dass alle 
Bushaltestellen in Deutschland barrierefrei werden sollen. 
Etliche Bushaltestellen entlang der K1066 wurden bereits, 
wo es technisch möglich ist, barrierefrei ausgebaut. Um 
die Fördermittel für den weiteren barrierefreien Ausbau zu 
erhalten, ist eine Planung notwendig. Über die Vergabe der 
entsprechenden Planungsleistungen muss nun der Gemein-
derat entscheiden.

Zu TOP 11.:
Der Ortschaftsrat Dachtel hat beschlossen, eine weitere 
Ortskernsanierung beim Gemeinderat zu beantragen. Um in 
den Genuss einer Landesförderung zu kommen, sind hierzu 
vorbereitende Untersuchungen notwendig. Der Gemeinderat 
muss nun grundsätzlich entscheiden, ob eine weitere Orts-
kernsanierung in Dachtel durchgeführt werden soll und ob 
die Voruntersuchungen in Auftrag gegeben werden.
Aidlingen, 9. Juni 2022 
Bürgermeister 
gez. Fauth

Bericht zur Sitzung des Gemeinderates 
vom 28.04.2022
1. Gemeindewald
- Kultur- und Nutzungsplan 2022
Zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Bürgermeister Fauth 
die stellvertretende Forstamtsleiterin des Landratsamtes Böb-
lingen, Frau Radlinger, sowie den für die Aidlinger Gemar-
kung zuständigen Revierförster, Herrn Widmayer, begrüßen.
Frau Radlinger stellte anhand einer Power-Point-Präsentati-
on den Naturalplan Wald ausführlich vor. Sie erläuterte die 
Wichtigkeit des Waldes für die Menschen. So sind Wälder 
wichtige Kohlenstoffspeicher, sie verbessern die Luftqualität, 
sie filtern Staub und Schadstoffe aus der Luft und produ-
zieren Sauerstoff. Ferner filtern und speichern sie Wasser 
und wirken ausgleichend auf das Klima. Darüber hinaus sind 
Wälder Orte der Erholung sowie für Freizeit, Sport oder auch 
Bildung.
Herr Widmayer erläuterte anschließend den Vollzug des 
Forstwirtschaftsjahres 2021 und die Planung für das Forst-
wirtschaftsjahr 2022. Die Zahlen stellen sich wie folgt dar:
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HHSt.
1.8550 Ausgaben Verwaltungshaushalt

Planansatz 2022
€

Planansatz 2021
(€)

Vollzug 2021
(Prognose)

(€)
4140 Vergütung für Beschäftigte 18.800 45.000 56.500
4340 Beitr. z. Versorg.Kasse, Beschäftigte 1.600 3.800 4.500
4440 Beitr. zur ges. Soz.Vers., Beschäftigte 4.100 9.400 11.800
4500 Beihilfen, Unterstützung u. dgl. 0 0 0
5010 Gebäudeunterhaltung 100 100 0
5140 Waldwegeunterhaltung 2.000 2.500 1.400
5200 Geräte, Ausstattung, Einrichtung 100 100 0
5500 Haltung von Fahrzeugen 1.000 600 1.800
5510 Treib- und Schmierstoffe für Fahrzeuge 800 700 600
5600 Dienst- und Schutzkleidung 800 500 500
5750 Schädlingsbekämpfung 0 3.000 0
6270 Holzfällung und -aufbereitung 68.000 35.000 32.500
6280 Waldkulturkosten + Erschließung Jungbestände 2.500 2.000 2.000
6400 Steuern, Versicherungen, Schadensfälle 8.500 8.500 8.500
6500 Bürobedarf 0 0 0
6520 Post- und Fernmeldegebühren 100 100 100
6610 Mitgliedsbeiträge an Vereine u. Verbände 800 800 800
6680 Vermischte Ausgaben 500 500 100
6710 Forstverwaltungskosten, Erst. an den Kreis 34.000 34.000 34.000
6790 Innere Verrechnung, Verwaltungsleistungen 7.400 7.400 7.400
6791 Innere Verrechnung, Bauhofleistungen 500 500 100

Gesamtausgaben 151.600 154.500 162.600
Defizit/Überschuss 10.400 61.300 6.100
Vermögenshaushalt:
Ausgabe 0 0 0

Nachrichtlich: Anteil Jagdpachteinnahmen 8.000
Herr Widmayer erläuterte die Zusammensetzung der Einnahmen des Verwaltungshaushalts sowie der Ausgaben des Verwal-
tungshaushalts.
Nach kurzem Austausch beschloss der Gemeinderat, dem Naturalplan Wald zuzustimmen. Ferner wurde der Vollzug des 
Forstwirtschaftsjahres 2021 zur Kenntnis genommen sowie das vorläufige Rechnungsergebnis des Forstwirtschaftsjahres 2021.

2. Sanierung der Sonnenbergstraße
- Billigung der Planung
Zu diesem Tagesordnungspunkt konnte Bürgermeister Fauth 
Herrn Schenk vom Ingenieurbüro Mayer begrüßen.
In der Gemeinderatssitzung am 15.10.2020 wurde das Erhal-
tungsmanagement der Gemeinde Aidlingen durch das Ingeni-
eurbüro Mayer vorgestellt. Die Verwaltung wurde beauftragt, 
die Umsetzung der Sanierungsmaßnahmen einzuplanen. In 
der Sitzung am 15.10.2020 wurden für die Sanierung der 
Sonnenbergstraße Aufwendungen in Höhe von 3,6 Mio. € 
genannt, worin jedoch kein Ansatz für die Gehwegflächen 
berücksichtigt war. Die Sanierung der Sonnenbergstraße 
wurde für die Jahre 2023 und 2024 vorgesehen.
Nach der erstellten Kosteneinschätzung im Rahmen der An-
gebotserstellung durch das Ingenieurbüro Mayer muss für 
die Sanierung der Sonnenbergstraße jetzt mit ca. 6 Mio. € 
gerechnet werden. Gründe der Kostensteigerung sind ein 
größerer Flächenansatz im Straßenbau durch Berücksichti-
gung zusätzlicher Flächen und eingepreiste Preissteigerun-
gen der Gesamtmaßnahme von 25 % bis 30 %.
Derzeit wird von folgenden Kostenannahmen ausgegangen:
Straßenbau  3,4 Mio. €
Kanal     1,4 Mio. €
Wasserleitung  1,2 Mio. €
Gesamt   6,0 Mio. € brutto inkl. ca. 15 % Nebenkosten
Aus Sicht der Verwaltung ist eine Finanzierung der Maß-
nahme über zwei Jahre aufgrund der gestiegenen Kosten 
nicht darstellbar. Es ist deshalb vorgesehen, die notwendige 
Baumaßnahme auf zwei Vergaben und insgesamt vier Jahre 
zu verteilen. Die nachfolgenden Maßnahmen der Blumen-/
Nelkenstraße werden sich entsprechend weiter nach hinten 
verschieben.
Im Haushalt 2022 sind Planungsgelder zur Sanierung der 
Sonnenbergstraße eingestellt.
Während der Planung können weitere Mehrkosten, z.B. durch 
Bekanntwerden von Altlasten entstehen. Weiteres Kostenrisi-
ko sind möglicherweise weiter steigende Baupreise.
Herr Schenk stellte anhand einer Power-Point-Präsentation 
das Konzept der Sanierung vor.
In den Jahren 2023 und 2024 soll jetzt Teil 1 der Baumaß-
nahme erfolgen, hierfür fallen Kosten in Höhe von etwa 1,5 

Mio. € pro Jahr an. In den Jahren 2025 und 2026 soll dann 
Teil 2 der Baumaßnahme erfolgen. Auch hier fallen je Jahr 
etwa 1,5 Mio. € an Kosten an.
Dieser Tagesordnungspunkt führte bei den Gemeinderäten zu 
regen Diskussionen.
Ein Gemeinderat fragte nach, ob die Anwohner dann über 4 
Jahre mit Einschränkungen zu leben hätten. Dies wurde von 
Herrn Schenk bestätigt, allerdings sind in den Jahren 2023 
und 2026 die Einschränkungen nicht über das gesamte Jahr.
Ein Gemeinderat erkundigte sich nach der Höhe des Haus-
haltsansatzes. Frau Rennert wird diesen prüfen.
Eine Gemeinderätin wollte wissen, ob die Gehwege bei der 
Planung vergessen wurden. Hierzu teilte Herr Schenk mit, 
dass die Sanierung der Gehwege in der Projektierungsphase 
nicht vorgesehen waren.
Der Gemeinderat erwartet eine detaillierte Begründung, wie 
die Kostensteigerung zustande kam. Baumaßnahmen über 4 
Jahre sind den Anwohnern nicht zumutbar.
Ein Gemeinderat teilte mit, dass die Maßnahme kaufmän-
nisch nicht einleuchtend ist. Er bat darum, dass die Rechts-
aufsichtsbehörde hierzu eine Stellungnahme abgibt. Die stell-
vertretende Kämmerin, Frau Rennert, teilte mit, dass die 
Rechtsaufsichtsbehörde hierzu keine Stellungnahme abgeben 
wird, weil es Aufgabe der Gemeinde ist, ihre Finanzen in 
den Griff zu bekommen.
Der Ortsbaumeister, Herr Dürr, teilte mit, dass die derzeitigen 
Kosteneinschätzungen erst einmal nur Annahmen sind, weil 
in die Angebotsphase noch nicht eingestiegen wurde.
Eine Gemeinderätin erkundigte sich nach möglichen Förder-
maßnahmen. Hierzu teilte Frau Rennert mit, dass es kein 
gesondertes Förderprogramm gibt.
Ein Gemeinderat fragte nach, ob es zur Sanierung Alterna-
tiven gibt. Hierzu teilte Bürgermeister Fauth mit, dass die 
einzige Alternative ein Verschieben der Maßnahme ist. Ferner 
wurde nachgefragt, wie man mit den anderen Investitionen 
(Kindergarten usw.) umgeht. Des Weiteren wollte er wissen, 
wie sich Mehreinnahmen generieren lassen. Frau Rennert 
teilte mit, dass versucht wird, entsprechende Förderprogram-
me zu generieren. Man muss massiv am Ergebnishaushalt 
Korrekturen vornehmen.
Auf Nachfrage eines Gemeinderates teilte Herr Dürr mit, 
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im Jahr 2020 (für 2021 noch keine Zahlen vorhanden) zu 
verbuchen. So sind in diesem Jahr 198 Zuzüge gemeldet 
worden, was im Vergleich zu Böblingen mit -135, oder auch 
Ehningen und Gärtringen mit + 45 und + 32 Zuzügen sehr 
überdurchschnittlich zu betrachten ist. Dies sollte auch bei 
den Kinderzahlen, die die Statistiken hervorbringen, mit be-
rücksichtigt werden.
Flüchtlingsfamilien aus der Ukraine sind hier noch nicht mit 
eingerechnet gewesen.
Anstehende Baumaßnahmen an Kindergärten erfordern in 
den nächsten Jahren ggf. Ausweichquartiere. Auf Contain-
erlösungen sollte aufgrund sehr hoher Kosten künftig ver-
zichtet werden.
Eine Gemeinderätin teilte mit, dass die Ganztagesbetreuung 
in der Schallenbergschule zukünftig nicht ausreichend sei. 
Wenn Neubaugebiete entstehen, würde dort entsprechende 
Infrastruktur, wie Kindergärten und Schulen, fehlen. Weiter 
führte die Gemeinderätin aus, dass auch in Aidlingen ein 
neuer Kindergarten notwendig ist, nicht nur im Ortsteil Dach-
tel. Der Erzieherinnenmangel stellt die Gemeinde ebenfalls 
vor große Probleme. Man müsse daher attraktive Arbeits-
bedingungen für die Erzieherinnen schaffen. Hierfür sind 
entsprechende Investitionen notwendig.
Nach weiterer Diskussion beschloss das Gremium einstimmig, 
der vorgelegten Kindergartenbedarfsplanung zuzustimmen.

4. Nachtragshaushalt 2022
- Einbringung
Frau Rennert teilte mit, dass gemäß den Voraussetzungen 
des § 82 GemO die Gemeinde eine Nachtragshaushaltssat-
zung zu erlassen hat, wenn „sich zeigt, dass im Ergebnishaus-
halt beim ordentlichen Ergebnis (…) ein erheblicher Fehlbetrag 
entsteht (…)“. Die Gemeinde Aidlingen hat im vergange-
nen Jahr einen Doppelhaushalt für die Jahre 2021 sowie 
2022 beschlossen. Aufgrund der späten Verabschiedung des 
Haushalts mit Genehmigung im September sowie personelle 
Engpässe konnten die Haushaltsmittel im Haushaltsjahr 2021 
nicht in vollem Maß ausgeschöpft werden. Einige der Maß-
nahmen konnten somit im Jahr 2021 nicht zur Umsetzung 
kommen und müssen in das Haushaltsjahr 2022 verschoben 
werden. Hinzu kommen außerdem zusätzliche Aufwendun-
gen, die im Jahr 2021 nicht absehbar waren. Bedauerlicher-
weise können diese nicht durch Minderaufwendungen in 
anderen Bereichen ausgeglichen werden, sodass sich das 
Ergebnis im Vergleich zum Vorjahr im Ergebnishaushalt um 
rd. 1.230.000 Mio.€ verschlechtert. Insgesamt ergibt sich 
daraus also für das Haushaltsjahr 2022 ein negatives ordent-
liches Ergebnis in Höhe von 1.243.050 €.
Insgesamt ergeben sich Mehreinnahmen in Höhe von 
410.000 €. Diese setzen sich hauptsächlich aus gestiegenen 
Schlüsselzuweisungen vom Land zusammen, ein kleiner Teil 
machen Steuern und ähnliche Abgaben sowie Entgelte für 
öffentliche Leistungen oder Einrichtungen aus.
Große Mehraufwendungen, welche 2021 für die Gemeinde 
noch nicht ersichtlich waren, ist beispielsweise die Nach-
berechnung der Buslinien rückwirkend ab 2019 durch den 
Landkreis in Höhe von 220.000 €. Weiter entstehen rund 
120.000 € zusätzliche Personalkosten in den Bereichen Kin-
dergärten und Verwaltung, massive Unterhaltungsrückstän-
de im Bereich Straßen und Infrastrukturvermögen, welche 
zusätzliche Ausgaben in Höhe von 350.000 € erfordern, 
sowie Mehrausgaben im Bereich Kindertagesbetreuung von 
210.000 €. Zusätzlich belasten Verschiebungen von Maß-
nahmen aus dem Vorjahr das Haushaltsjahr 2022. Im Um-
kehrschluss bedeutet dies für das Haushaltsjahr 2021 eine 
voraussichtliche Verbesserung des Ergebnisses, da weniger 
Aufwendungen bewirtschaftet wurden. Wie hoch genau das 
Ergebnis des Haushaltsjahres 2021 ist, kann derzeit noch 
nicht genau festgestellt werden.
Auch der Finanzhaushalt weist deutliche Mehraufwendungen 
aus. Der Zahlungsmittelbedarf des Ergebnishaushalts beträgt 
- 67.050 €. Dieser verschlechtert sich analog zum Ergebnis-
haushalt um 1.230.000 €. Der Saldo aus den Auszahlungen 
der laufenden Verwaltungstätigkeit soll mindestens so hoch 
sein, dass die Tilgung von laufenden Krediten gewährleistet 
ist. Diese Voraussetzung erfüllt der Haushalt aufgrund des 
negativen Ergebnisses nicht.
Im Bereich der Auszahlungen für Investitionstätigkeiten 
kommt es ebenso zu Mehrausgaben. Zum einen durch die 
Ausübung der Vorkaufsrechte (in Höhe von ca. 1,4 Mio. €) 

im Jahr 2022, zum anderen durch die Übertragung von Ein-
zelmaßnahmen wie die Brücke Dachteler Bergweg (180.000 €), 
div. Breitbandverfahren mit einem Gesamtvolumen von ca. 
360.000 € sowie der Kunstrasenplatz (100.000€) aus dem 
Haushaltsjahr 2021. Zusätzlich belasten den Finanzhaushalt 
auch die in 2021 nicht vollständig ausgegebenen Planan-
sätze, beispielsweise bei der Sanierung der Oberen Straße 
in Höhe von 550.000 €. Durch die 2021 beschlossenen 
zusätzlichen Investitionen in die Umrüstung der Straßenbe-
leuchtung zur langfristigen Einsparung von Energien, ergibt 
sich in diesem Bereich eine Nachmeldung für den Nachtrag 
von zusätzlichen Planansätzen in Höhe von 210.000 €. Hin-
zugekommen ist der Umbau des Pflegeheims (150.000 €).
Die von der Gemeinde auf den Weg gebrachte strategische 
Kindergartenplanung erfordert zum einen Planungskosten für 
den Kindergartenneubau investiv von zusätzlichen 85.000 € 
sowie Haushaltsmittel für die Umsetzung von kleinen bis 
mittelgroßen Maßnahmen, die bereits zu einer Verbesserung 
des pädagogischen Alltags führen können. Hierfür sind so-
wohl investiv wie auch konsumtiv Planansätze in den Nach-
tragshaushalt eingestellt.
Insgesamt verschlechtert sich die Ausgabesituation für Inves-
titionstätigkeiten durch den Nachtrag um rd. 2.380.000 €. Die 
Einnahmesituation des Finanzhaushalt verbessert sich durch 
Mehreinnahmen aus Grundstücksverkäufen in Höhe von rd. 
1,6 Mio. €. Durch die Nichtaufnahme in ein Förderprogramm 
zum Thema energetische Sanierung Sonnenberghalle, ver-
mindert sich die Mehreinnahmen durch Mindereinnahmen 
von 710.000 € auf eine Verbesserung der Einnahmesituation 
von 870.000 €.
Durch die Verbesserung der Einnahmesituation durch Einzah-
lungen aus Investitionstätigkeit in Höhe von 870.000 € ergibt 
sich ein zusätzliches Defizit in den Investitionstätigkeiten im 
Nachtrag von-1,5Mio.€ und führt damit zu einem gesamt 
veranschlagten Finanzierungsmittelbedarf aus Investitionstä-
tigkeit in Höhe von rd. 4.630.000 €. Zusätzlich zu den be-
reits genehmigten Krediten in Höhe von 2,5 Mio. € aus dem 
Vorjahr benötigt die Gemeinde einen weiteren Kredit in Höhe 
von 2,5 Mio. €.
Dies ist wie ein Übertrag der Kreditermächtigung aus dem 
Jahr 2021 zu betrachten, da die Gemeinde Aidlingen den 
Kredit in 2021 nicht aufgenommen und somit die Ermächti-
gung nicht in Anspruch genommen hat.
Es wurde festgestellt, dass es noch immer keine Eröff-
nungsbilanz gibt und seit dem Jahr 2019 auch keinen Jah-
resabschluss. Weiter führte Frau Rennert aus, dass die Er-
öffnungsbilanz für den Oktober 2022 vorgesehen ist. Die 
Eröffnungsbilanz kann allerdings im Haushaltsjahr 2023 noch 
nicht dargestellt werden.
Der Gemeinderat nahm den Nachtragshaushalt 2022 zur 
Kenntnis.

5. Gründung des Eigenbetriebs Abwasserversorgung
- Gründungsbeschluss
Frau Rennert teilte mit, dass der Abwasserbetrieb derzeit Teil 
der Gemeindeverwaltung (Amt 40) ist und somit finanziell im 
Kernhaushalt der Gemeinde abgebildet wird. Analog zum Ei-
genbetrieb Wasser soll nun auch der Eigenbetrieb Abwasser 
gegründet werden.
Gründe hierfür sind zum einen, dass durch die gesonder-
te Rechnungslegung mehr Transparenz und Übersichtlich-
keit herrscht. Zum anderen, kann durch die kaufmännische 
Rechnungslegung und Bilanzierung gewährleistet werden, 
dass die über die Abwassergebühren erwirtschafteten Ab-
schreibungen auch wirklich ungeschmälert dem Eigenbetrieb 
Abwasser zur Verfügung stehen und nicht über den Kern-
haushalt im Gesamtfinanzhaushalt der allgemeinen Rücklage 
zugeführt wird.
Zusätzlich stehen im Bereich Abwasser (Kläranlage/Kanal) in 
der kommenden Zeit große Investitionen an, wie beispiels-
weise die Sanierung der Sonnenbergstraße. Es wäre daher 
eine große Erleichterung für den Finanzhaushalt der Gemein-
de, wenn diese Investitionen sowie die damit einhergehen-
den Kreditaufnahmen über den zu gründenden Eigenbetrieb 
Abwasser laufen (auch in Hinblick auf die gesonderten Kre-
ditermächtigungen).
Nichtsdestotrotz sind bei der Beurteilung über die finanzielle 
Gesamtsituation der Gemeinde auch die Eigenbetriebe zu 
betrachten, sodass die Gründung des Eigenbetriebs Abwas-
ser nicht dazu führen würde, dass die finanzielle Ausstattung 
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dieses unabhängig von der Gemeinde ist. Insbesondere des-
halb, weil der Abwasserbereich eine ausschließlich hoheitli-
che Tätigkeit darstellt.
Der Einfluss der gewählten Gremien bleibt auch bei einer 
Auslagerung unverändert, da sie Organe nach der Betriebs-
satzung und dem Eigenbetriebsgesetz sind.
Fahrplan zur Schaffung eines Eigenbetriebs Abwasser
1.  Der Gemeinderat beschließt die Bildung des Eigenbetriebs 

Abwasser
2.  Die Verwaltung erstellt eine Betriebssatzung nach § 3 II 

EigBG
3.  Die Verwaltung weist den Eigenbetrieb als Sondervermö-

gen aus
4.  Die Verwaltung stattet den Eigenbetrieb mit den notwen-

digen Finanz- und Sachmitteln aus
5. Die Verwaltung erstellt die Buchführung
6.  Die Verwaltung erstellt einen Wirtschaftsplan und eine 

fünfjährige Finanzplanung
7.  Der Gemeinderat beschließt den Wirtschafts- und Finanz-

plan
8. Die Verwaltung erstellt eine Eröffnungsbilanz Eigenbetrieb
Bei 1 Enthaltung beschloss der Gemeinderat, dass ein Ei-
genbetrieb Abwasser gegründet werden soll. Die Kämmerei 
wird beauftragt, zusammen mit dem Steuerberater die wei-
teren notwendigen Schritte einzuleiten.

6. Änderung der Friedhofsordnung
- Beschluss
Bürgermeister Fauth informierte das Gremium über die be-
absichtigten Änderungen an der Friedhofsordnung. Im Ein-
zelnen sind dies (fett = Änderung):

§ 3
Verhalten auf dem Friedhof

(2) Auf dem Friedhof ist insbesondere nicht gestattet:
 e)  Abraum und Abfälle außerhalb der dafür bestimmten 

Stellen abzulagern,
 f)  Hausmüll und Abfälle auf dem Friedhof zu entsorgen, 

die nicht auf dem Friedhof entstanden sind,
(3)  Totengedenkfeiern auf dem Friedhof bedürfen der Zu-

stimmung der Gemeinde. Sie sind spätestens vier Werk-
tage vorher anzumelden.

§ 4
Gewerbliche Betätigung auf dem Friedhof

(2)  Zugelassen werden nur solche Gewerbetreibende, die 
fachkundig, leistungsfähig und zuverlässig sind. Die Ge-
meinde kann für die Prüfung der Fachkunde, Leistungs-
fähigkeit und Zuverlässigkeit geeignete Nachweise ver-
langen, insbesondere dass die Voraussetzungen für die 
Ausübung der Tätigkeit nach dem Handwerksrecht erfüllt 
werden.

  Die Zulassung erfolgt durch Ausstellung eines Berechti-
gungsscheins; dieser ist den aufsichtsberechtigten Perso-
nen der Gemeinde auf Verlangen vorzuzeigen. Die Zulas-
sung wird auf 10 Jahre befristet. Für Gewerbetreibende 
besteht alternativ die Möglichkeit der einmaligen Zulas-
sung.

§ 6
Särge, Urnen

(1)  Die Särge für Kindergräber (§11 Abs. 2 Buchst. a) dürfen 
höchstens 1,20 m lang, 0,65 m hoch und im Mittelmaß 
0,45 m breit sein. Särge für Erwachsene dürfen höchs-
tens 2,05 m lang, 0,65 m hoch und im Mittelmaß 0,65 
m breit sein. Sind in besonderen Fällen größere Särge 
erforderlich, so ist die Zustimmung der Gemeinde einzu-
holen.

(4)  In den Fällen, in denen die Religionszugehörigkeit eine 
Bestattung ohne Sarg vorsieht, können die Verstorbenen 
in Tüchern erdbestattet werden, sofern keine gesundheit-
lichen Gefahren zu befürchten sind. Für den Transport 
Verstorbener bis zur Grabstätte sind geschlossene Särge 
zu verwenden.

§ 10
Allgemeines

(2)  Auf dem Friedhof werden folgende Arten von Grabstätten 
zur Verfügung gestellt:

 f) Urnennischen
 g) Urnenwahlnischen

§ 11
Reihengräber

(1)  Reihengräber sind Grabstätten für Erdbestattungen, für 
die Bestattung von Fehlgeburten und Ungeborenen und 
für die Beisetzung von Aschen, die der Reihe nach be-
legt und im Todesfall für die Dauer der Ruhezeit zugeteilt 
werden. Eine Verlängerung der Ruhezeit ist in Ausnah-
men möglich. Verfügungsberechtigter ist in nachstehen-
der Reihenfolge

(5)  Das Abräumen von Reihengrabfeldern oder Teilen von 
ihnen nach Ablauf der Ruhezeiten wird 2 Monate vorher 
ortsüblich oder durch Hinweise auf dem betreffenden 
Grabfeld bekannt gegeben.

§ 12
Wahlgräber

(1)  Wahlgräber sind Grabstätten für Erdbestattungen und die 
Beisetzung von Aschen, an denen ein öffentlich-recht-
liches Nutzungsrecht verliehen wird. Das Nutzungsrecht 
wird durch Verleihung begründet. Nutzungsberechtigter 
ist die durch die Verleihung bestimmte Person.

(2)  Natürlichen Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet 
haben, werden auf Antrag Nutzungsrechte an Wahlgrä-
bern auf die Dauer von 30 Jahren (Nutzungszeit) verlie-
hen. Sie können nur anlässlich eines Todesfalls von Ehe-
gatten, Lebenspartner oder von Verwandten der geraden 
Linie verliehen werden. Die erneute Verleihung eines Nut-
zungsrechts ist nur auf Antrag möglich. Die Gemeinde 
kann bei Vorliegen eines wichtigen Grundes Ausnahmen 
von diesen Bestimmungen zulassen.

(3)  Das Nutzungsrecht entsteht mit Zahlung der Grabnut-
zungsgebühr. Auf Wahlgräber, bei denen die Grabnut-
zungsgebühr für das Nutzungsrecht nicht bezahlt ist, 
sind die Vorschriften über Reihengräber entsprechend 
anzuwenden.

(8)  Ist der Nutzungsberechtigte an der Wahrnehmung seines 
Nutzungsrechts verhindert oder übt er das Nutzungsrecht 
nicht aus, so tritt der nächste in der Reihenfolge nach 
Abs. 7 Satz 3 an seine Stelle.

(9)  Jeder, auf den ein Nutzungsrecht übergeht, kann durch 
Erklärung gegenüber der Gemeinde auf das Nutzungs-
recht verzichten; dieses geht auf die nächste Person in 
der Reihenfolge des Abs. 7 Satz 3 über.

(10)  Der Nutzungsberechtigte kann mit Zustimmung der Ge-
meinde das Nutzungsrecht auf eine der in Abs. 7 Satz 3 
genannten Personen übertragen.

(11)  Der Nutzungsberechtigte hat im Rahmen der Friedhofs-
ordnung und der dazu ergangenen Regelungen das 
Recht, in der Wahlgrabstätte bestattet zu werden und 
über die Bestattung sowie über die Art der Gestaltung 
und der Pflege der Grabstätte zu entscheiden. Verstor-
bene, die nicht zu dem Personenkreis des Abs. 7 Satz 3 
gehören, dürfen in der Grabstätte nicht bestattet werden. 
Die Gemeinde kann Ausnahmen zulassen.

§ 13
Gestaltungsvorschriften

(3)  Ganzabdeckungen oder Halbabdeckungen der Gräber 
mit Steinplatten oder Kieseln/Steine sind nicht zulässig. 
Steingrabmale müssen aus einem Stück hergestellt sein 
und dürfen keinen Sockel haben.

(4)  Die Gemeinde kann von der Vorschrift des Absatzes 3 
Ausnahmen zulassen. Die Ausnahmen sind 50 % Abde-
ckung bei Erdgräbern und die Ganzabdeckung bei Ur-
nenerdgräbern.

(5)  Firmenbezeichnungen dürfen nur unauffällig und nicht 
auf der Vorderseite des Grabmals angebracht werden.

§ 14
Genehmigungserfordernis

(2)  Dem Antrag ist die Zeichnung über den Entwurf des 
Grabmals im Maßstab 1 : 10 einfach beizufügen. Dabei 
ist das zu verwendende Material, seine Bearbeitung, der 
Inhalt und die Anordnung der Schrift, der Ornamente und 
Symbole sowie die Fundamentierung anzugeben. Soweit 
erforderlich, kann die Gemeinde Zeichnungen der Schrift, 
der Ornamente und der Symbole im Maßstab 1 : 1 unter 
Angabe des Materials, seiner Bearbeitung und der Form 
verlangen. In besonderen Fällen kann die Vorlage eines 
Modells oder das Aufstellen einer Attrappe auf der Grab-
stätte verlangt werden.


